
UCHBESPRECHUNGEN auch Kandidaten aus entfernteren (322
bileten: Elsaß, Sachsen, Ihürıngen, Rıga,

HANS BRUHN: Die Kandidaten der Ham- Reval, Schweden, S1ıebenbürgen, Schwa-
burgischen Kırche von 1654 bıs 18525. ben uUSW.,. Die ersten XO Seiten enthalten
Hamburg: Augustin 963 Seiten. kırchengeschichtliche und genealogische

Erläuterungen. Örtliche un! soz1ale
Das VO: hamburgischen evangelısch-Iu- Herkunft SOWIl1e Bıldungsgang der Kan-
therischen Landeskirchenrat herausge- didaten werden untersucht. Ihre Tätıg-
gebene Werk » Die Hamburgische Kıirche keit als Hofmeister der Informatoren
un: ihre Geistlichen se1it der Reforma- Junger Adeliger wırd erwähnt. Manche
t10N « begann 1958 mıiıt dem and I’ den VO  3 ihnen kamen spater in remden Län-
ılhelm Jensen erarbeitete. Für die Be- ern 1Ns Amt (Nıederlande, Ungarn,
arbeıtung des Bandes hatte der leider Rußland USA u m.) Auch Studien-
1960 verstorbene Kirchenhistoriker Jen- reisen, soweılt s1e bekannt wurden, sind
SC)  - den Studienrat Dr. Bruhn in dem kurzen biographischen eıl VOI-

NECN. Dieser Kandidatenband stellt merkt. Der Verfasser untersucht die Fra-
eın völlıg selbständiges Werk nach Be- 9C, viele auswärtige Kandıda-
arbeiıtung un! Inhalt dar. Es ist auf ein ten nach Hamburg kamen, da doch die
sorgfältiges Studium aller einschlägigen kleine hamburgische Landeskirche be-
Archıivalien Un gedruckter Quellen auf- grenzte Anstellungsmöglichkeiten hatte;
gebaut. Die eigentliche Grundlage des enn VO  - den 1235 Kandidaten gelang-
Albums der Kandıdaten bıldet das Kon- ten 822 1Ns Pfarramt. Davon standen
kordienbuch der hamburgischen luther1- reichlich ein Drittel 1in Hamburg auf den
schen Kırche, 1n dem dıe Kandıdaten der Kanzeln, die meısten jedoch amtıerten
Theologie sıch durch eigene Unterschrift 1n Nıedersachsen und Schleswig-Holstein
auf die lutherischen Bekenntnisschriften mıiıt Lübeck. Von einer Reihe Kandidaten
verpflichteten. Gleichzeitig erkannten s1e ließen sich weıtere Angaben über ıhren
damıt die Hamburger Kandidatenord- Lebenslauf machen. Kınıge als
Nung Auf Grund der Herkunftsbe- Proftfessoren Uniıversitäten der
zeichnungen, die die Kandidaten selbst dem Akademischen Gymnasium 1ın Ham-
angaben, laßt sıch feststellen, daß sıch burg tätig. Manche als Privat-
VO  3 den insgesamt 1235 Kandıdaten in gelehrte der auch als Geschichts- un
dem genannten Zeitraum (von 1654 bis Heıiımatforscher tätıg ( Staphorst für

52 5) 684 Auswärtige und gebürtige Hamburg, Fehse für Norderdithmar-
Hamburger befanden. Die Kandıdaten- schen) Auch einige hohe Kirchenführer
lıste enthält tür jeden Kandıdaten ıne sınd AdUusS5 der Schar der Hamburger Kan-
sorgfältig zusammengestellte kurze Bio0- didaten hervorgegangen (Z Alardus
graphie (mıt Quellen un: Liıteraturanga- Nıc. Generalsuperintendent 1n Olden-
ben) Kın alphabetisches Verzeichnis der burg-Delmenhorst 1686,und spater ÜOst-
Namen Endes des Werkes gestattet friesland, un! Berkenmeyer, Pastor 1in
eın schnelles Auffinden der gesuchten New ork un Albam 1725, macht sıch
Kandıdaten. Von den Auswärtigen Stam- als Superintendent die Organisatıon
inen dıie meisten AUS Nıedersachsen und der lutherischen Kırche in den USA VCOI-

Schleswig-Holstein. Doch finden sıch dıent ete)
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Diıie Kurzbiographien vieler Kandıda- erheben. Damıt möchte der Erhaltung
ten spiegeln die theologischen AÄuseıin- un: Stärkung evangelıschen Denkens
andersetzungen der rthodoxie miı1ıt dem dıenen. Eıunleitend spricht VO  - einem
Pietismus und der Aufklärung wıder. vorhandenen Unbehagen über den Kle-
Unter diıesen finden WITr den Hauptpastor rikalismus und VO  - einer innerhal des

Protestantismus bemerkenden Dıiıstan-Johann elchior Goeze, den Gegenspie-9 OE E 7 W ı ı1 MO Maa Ka D ler Lessings. Achtzehn Bildtafeln sind zıerung VO allgemeınen Priestertum.
dem Werk beigegeben un! bılden ıne Dann legt mıt Hılfe Martın Luthers
besondere Kostbarkeit, darunter die VOIN ın wel Kapıteln dar, W as I11all

Joachım Jungı1us, seit 1629 Rektor des beiden Begriften verstehen hat. Man
Akademischen Gymnasıums, Johann MU: Von einem allgemeinen Priestertum
Melchior Goeze, Sen10r Johann Jacob der Gläubigen sprechen. Dieses 1st eine
Rambach. Konsequenz der Rechtfertigungslehre

Abschließend kann die wertvolle Kleın- Luthers. Es i1st nıiıcht LLUL: Kecht, sondern
arbeit 1n personalgeschichtlicher Hınsıcht auch Pflicht der Gläubigen. Es bedeutet
dem Verfasser nıcht hoch aNSC- keinen Gegensatz ZU Pfarramt. eın

Mißbrauch darf nıcht seiner Mißach-rechnet werden. Darum gebührt ihm
hohe Anerkennung und großer ank tung verführen. Luther hat jeglıchem
für dieses reichhaltige Nachschlagewerk Klerikalismus den Boden entzogen, 1N-
hamburgischer Kirchengeschichtsfor- dem einer Unterscheidung VO  - La:en
schung. Erwın Freytag und Klerus die bıblısche Begründung

bestritt un! indem überhaupt ine
Herrschaftsstellung der Kirche ablehnte.
Andererseits War sich darüber klar,

ERWIN MÜLHAUPT: Allgemeines Priester- daß dıie Welt ihre Abneigung (sot-
u  3 der Klerikalısmus? Calwer Hefte tes Wort un! Gebot SCIN als » Kampf
65 Stuttgart: Calwer Verlag 1963 45 Klerikalismus« arn Mülhaupts
Seıiten. ertfriıschende Ausführungen sind beson-

ers denen empfehlen, die als » La1en«
Erwin Mülhaupt möchte die Begriffe dorge un: Verantwortung für ihre Kır-
» Klerikalismus« un »allgemeines Prie- che tragen. SıeD weiterem Nach-
stertum«, denen 1iNan heute ahnlıch 5C- sinnen d} twa dort, über das
wissen politischen ‘1abus AQUS$S dem Wege Verhältnis VO allgemeıinen Priestertum
geht, klären und ZU vollen Bewußtsein Z Predigtamt spricht. St


